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«Falken»-Sportchef Gregor Thommen 
meinte in der ersten Drittelspause: 
«Dank Brandis sind wir in den Playoffs 
angekommen. Die ersten fünf Drittel 
dieser Serie spielten wir mit viel zu we-
nig Emotionen.» Zur Erinnerung: 
Ohne zu glänzen, siegten die Huttwiler 
im ersten Spiel mit 4:0. Brandis glaubte 
zu wenig an einen möglichen Sieg und 
hatte deshalb zu keinem Zeitpunkt 
eine Chance. Ganz anders im zweiten 
Spiel. Da führte der Underdog nach 
zwei Dritteln mit 3:1, ehe das Team 
von Coach Alfred Bohren doch noch 
den Playoff-Turbo zündete und die 
Partie drehte. 

Brandis ohne Chance
Ebenso konzentriert wie sie das zwei-
te Spiel beendeten, spielten die «Fal-
ken» in den ersten beiden Abschnitten 
des dritten Spiels. Die Gäste hatten ab-
solut nichts zu bestellen. Bereits nach 
dem ersten Drittel stand es durch zwei 
Tore von Micha Schär (11./14.) und 
einem Treffer von Thomas Studer 3:0. 
Für viele der regelmässigen Besucher 
war es das bisher beste «Falken»-Drit-
tel der Saison. Kaum einer der anwe-
senden Zuschauer glaubte noch an 
eine Wende. Im zweiten Drittel ging 
das muntere Toreschiessen weiter. 
Zwar wehrten sich die Gäste nach 
Kräften, aber in ihren Köpfen hatten 
sie längst verloren. Die «Falken» kom-
binierten schnell und präzis und er-
spielten sich dabei Chancen für min-
destens doppelt so viele Tore. Doch die 
Huttwiler tun gut daran, die Serie ge-
gen den EHC Brandis richtig einzu

ordnen. Brandis verlor seine letzten 
neun Spiele dieser Saison. Dies ist für 
einen Playoff-Teilnehmer ungewöhn-
lich. Und trotzdem hätten sie gegen 
die «Falken» fast ein viertes Spiel er
zwungen. 

Steigerung notwendig
Unschwer ist zu erkennen, dass ohne 
die nötigen Playoff-Emotionen und 
ohne eine markante Steigerung im 
Halbfinal und im eventuellen Final 
kein Blumentopf zu gewinnen sein 
wird. Denn so leicht wie in den beiden 
Heimspielen wird den Huttwilern fort-
an kein Sieg mehr gelingen. Die «Fal-
ken» sind in der bisherigen Saison 
noch souveräner durchmarschiert als 
jeweils der grosse SCB vor dem kläg-
lichen Scheitern in den Viertelfinals 
der NLA. Aber dank Brandis toller Lei-
stung im zweiten Spiel und der damit 

verbundenen Lektion, was in den 
Playoffs gefordert wird, sollte den Fal-
cons das schreckliche Schicksal der 
Stadtberner erspart bleiben.�  
� Bruno Wüthrich

Matchtelegramm: 18. Februar. – NSC Huttwil. 
– 342 Zuschauer. – SR: Stingelin, Propst/Brön-
nimann. – Tore: 11. Schär (Sägesser, Berchtold) 
1:0. 14. Schär (Stoller) 2:0. 20. Studer (Schütz, 
Stoller/Ausschluss Bohnenblust) 3:0. 22. D. Al-
torfer (R. Altorfer) 4:0. 29. L. Brügger (Rohrer/
Ausschluss Born) 4:1. 30. Sägesser (Guazzini, 
Schär) 5:1. 37. Guazzini (Schär, Sägesser/Aus-
schluss Blaser) 6:1. 39. Othmann (Meyer) 7:1. 
14. Schär (Sägesser) 8:1. – Strafen: je 5x 2 Minu-
ten. – Huttwil Falcons: Pfister; Stoller, Haas; 
Kindler, Malicek; Berchtold, T. Wegmüller; Born; 
Bieri, Brechbühl, Othmann; R. Altorfer, D. Al-
torfer, Dähler; Guazzini, Sägesser, Schär; Blaser, 
Schütz, Studer; Meyer. – EHC Brandis: M. Brüg-
ger; Blaser, Béguelin; Salzmann, Kobel; Boh-
nenblust, Hügli; Th. Wälchli; L. Brügger, O. Roh-
rer, Witschi; Joss, D. Rohrer, Nägeli; Salvisberg, 
Grossenbacher, Horisberger; Kasper, A. Wälch-
li, Soltermann.

Huttwil in den Playoffs angekommen
1. Liga, Gruppe 2, Playoff-
Viertelsfinal, 3. Spiel: Huttwil 
Falcons – EHC Brandis 8:1 
(3:0, 4:1, 1:0). Klarer Heimsieg 
der Huttwil Falcons im dritten 
Spiel der Playoff-Viertelfinals 
gegen den EHC Brandis. Die 
Partie war bereits nach dem 
Startdrittel entschieden. Da-
mit haben die Huttwiler die 
Derby-Serie mit 3:0-Siegen für 
sich entschieden.

Stimmen zum Spiel
Ernst Marti, Ehrenpräsident EHC 
Brandis: Heute Abend hat man ge-
sehen, dass die «Falken» eindeutig 
stärker sind als Brandis, welches 
leider letzten Dienstag ein ver-
dientes viertes Spiel verpasste. Wo-
bei sie damals vom Schiedsrichter 
benachteiligt wurden.

Bruno Geninazzi, Finanzchef 
Huttwil Falcons: Mir gefiel der Ein-
satz, den die «Falken» zeigten. Vor 
allem im ersten Drittel.

Heinz Krähenbühl, Geschäftsfüh-
rer Huttwil Falcons: Es war ein 
gutes Spiel. Eine klare Angelegen-
heit für die Huttwil Falcons. Mehr 
gibt es dazu nicht zu sagen.

Brigitte Gerber: Für mich waren 
die Huttwil Falcons zu überheb-
lich. Dies könnte ihnen bei ihrem 
Ziel, in die NLB aufzusteigen, zum 
Verhängnis werden.

Bernhard Grunder, Vorstand EHC 
Napf. Die «Falken» zeigten eines ih-
rer besten Spiele in dieser Saison. 
Vor allem im ersten Drittel war Po-
wer drin. Allerdings liess Brandis 
die Emotionen, welche im zweiten 
Spiel vorhanden waren, diesmal 
vermissen. � bw

Resultate und Tabellen

1. Liga, Gruppe 2
Playoff-Viertelfinals (Best of 5)
Huttwil Falcons – Brandis� 8:1 (3:0, 4:1, 1:0)
Huttwil Falcons mit 3:0-Siegen im Halbfinal

Wiki-Münsingen – Aarau� 3:1 (2:0, 1:1. 0:0)
Wiki-Münsingen mit 3:0-Siegen im Halbfinal

Lyss – Zuchwil Regio� 4:1 (1:0, 1:1, 2:0)
Lyss mit 3:0-Siegen im Halbfinal

Burgdorf – Unterseen-Int.� 6:4 (0:3, 5:0, 1:1)
Stand 2:1 für Unterseen-Interlaken

Playoff-Halbfinals (Best of 5), ab 25. Februar
Huttwil Falcons – Burgdorf/Unterseen�  
Lyss – Wiki-Münsingen

4. Liga, Gruppe 7 a
RB Bern-Bümpliz – Worb� 10:5 (2:1, 6:1, 2:3)
Uni Bern – Post Bern� 6:2 (2:1, 4:1, 0:0)
Bern 96 – 	Tasmanian Devils� 2:16 (1:5, 1:6, 0:5)
Schwarzenburg – Brandis III� 4:7 (0:2, 2:2, 2:3)

1. Post Bern	 14	 11	 0	 1	 2	 85:  44� 34
2. Uni Bern	 14	 10	 1	 0	 3	 82:  42� 32
3. Schwarzenburg	 14	 10	 0	 1	 3	 81:  46� 31
4. Tasmanian D.	 13	 8	 0	 0	 5	 100:  48� 24
5. RB Bern-Bümp.	 14	 6	 0	 0	 8	 67:  84� 18
6. Brandis III	 14	 5	 1	 0	 8	 56:  70� 17
7. Worb	 14	 2	 0	 0	 12	 54:111� 6
8. Bern 96	 13	 1	 0	 0	 12	 39:119� 3

Frauen,  Stärkeklasse C,  Gruppe 2
1. Napf	 12	 12	 0	 0	 0	 88:18� 36
2. Basel/KLH	 12	 9	 0	 0	 3	 42:27� 27
3. Grächwil	 12	 6	 0	 0	 6	 53:48� 18
4. Seetal Wildcats	 12	 4	 1	 1	 6	 36:49� 15
5. Bern 96	 12	 4	 0	 0	 8	 24:48� 12
6. Wettingen-B.	 12	 3	 0	 1	 8	 28:49� 10
7. Lyss	 12	 2	 1	 0	 9	 36:68� 8

Jun. Elite B, Phase 2, Abstiegsrunde
1. Uzwil	 8	 39:27� 25
2. Langenthal/Napf	 8	 44:13� 23
3. Lyss	 8	 32:27� 19
4. Chur Capricorns	 8	 40:37� 11
5. Olten	 8	 17:37� 5
6. Ajoie	 8	 17:48� 1

Junioren Top, Abstiegsrunde
Zug – Seewen� 8:4 (3:0, 2:1, 3:3)
Napf/L’thal – Wisle� 5:3 (2:1, 1:1, 2:1)
Zug – Brandis� 9:5 (1:1, 3:1, 5:3)
Burgdorf – Seewen� 1:5 (1:2, 0:0, 0:3)

1. Brandis	 6	 3	 0	 1	 2	 77:  61	 25
2. Zug	 6	 3	 1	 0	 2	106:  70	23
3. Burgdorf	 6	 4	 0	 0	 2	 54:  69	20
4. Seewen	 6	 3	 0	 0	 3	 72:  81	17
5. Wisle	 6	 2	 0	 0	 4	 73:106	12
6. Napf/L’thal	 6	 2	 0	 0	 4	 50:  98	12

Novizen Top, Aufstiegsrunde
Lausanne 4 C. – L’thal/Napf� 5:4 (2:1, 1:2, 2:1)
GCK Lions – Gottéron MJ� 3:4 (2:1, 1:1, 0:1, 0:1)
Dragon/Thun – Winterthur� 6:2 (4:0, 2:1, 0:1)

1. Lausanne 4 C. S.	 6	 5	 1	 0	 0	 39:18� 17
2. Gottéron MJ Sàrl	 6	 3	 2	 0	 1	 22:19� 13
3. GCK Lions	 6	 3	 0	 2	 1	 24:25� 11
4. Dragon/Thun	 6	 3	 0	 1	 2	 26:22� 10
5. L’thal/Napf	 6	 1	 0	 0	 5	 14:21� 3
6. Winterthur	 6	 0	 0	 0	 6	 11:31� 0

Novizen Top, Abstiegsrunde
Luzern – Brandis � 4:7 (0:3, 4:2, 0:2)
Basel Y.S. AG – Wisle� 2:3 (0:0, 2:1, 0:1, 0:1)
Wettingen-Baden – Olten � 1:5 (0:1, 0:4, 1:0)

1. Wisle	 7	 4	 1	 0	 2	 107:  71� 28
2. Olten	 7	 6	 0	 0	 1	 97:  91� 28
3. Basel Y.S. AG	 5	 3	 0	 1	 1	 98:  61� 23
4. Brandis	 5	 2	 0	 0	 3	 71:147� 11
5. Wettingen-B.	 6	 2	 0	 0	 4	 54:  95� 11
6. Luzern	 6	 0	 0	 0	 6	 73:142� 4

Novizen A, Gruppe 2
Zuchwil Regio – Seewen� 4:6 (1:4, 0:1, 3:1)
Chiasso – Napf/L’thal� 8:14 (2:4, 3:7, 3:3)
Bellinzona	 – Ceresio� 6:4 (2:2, 3:2, 1:0)

1. Bellinzona	 15	 12	 0	 1	 2	 128:  54� 37
2. Seewen	 14	 11	 1	 0	 2	 82:  43� 35
3. Napf/L’thal	 16	 7	 1	 0	 8	 88:108� 23
4. Ceresio	 16	 5	 1	 2	 8	 85:  92� 19
5. Zuchwil Regio	 16	 6	 0	 0	10	 66:  79� 18
6. Seetal	 15	 4	 1	 1	 9	 85:113� 15
7. Chiasso	 16	 4	 1	 1	10	 95:140� 15

Mini-Novizen Top, Abstiegsrunde
Winterthur – Ambri-P.� 4:3 (0:2, 2:1, 1:0, 1:0)
Olten – Visp Lions� 1:8 (1:3, 0:3, 0:2)
Oberthurgau – L’thal/Napf� 15:2 (5:1, 6:0, 4:1)
SenSee-Future – Uzwil� 0:42 (0:16, 0:10, 0:16)
	SCL Young Tigers – Ajoie� 8:1 (3:0, 2:0, 3:1)

1. SCL Young Tigers	 7	 5	 0	 0	 2	 149:  74	 26
2. Ambri Piotta 	 8	 3	 1	 1	 3	 96:120	 20
3. L’thal/Napf	 7	 4	 0	 0	 3	 106:136	 19
4. Olten	 7	 0	 0	 0	 7	 29:243	 0

Moskito Top, Aufstiegsrunde
Bern Future – Lugano� 7:3 (3:3, 1:0, 3:0)

1. Zug	 10	 9	 0	 1	 0	 65:26� 43
2. Bern Future	 10	 6	 0	 1	 3	 33:24� 29
3. Lugano	 9	 5	 0	 0	 4	 34:32� 27
4. L’thal/Napf	 10	 3	 0	 0	 7	 33:43� 20
5. Young Tigers	 9	 2	 2	 0	 5	 23:34� 19
6. Luzern	 8	 1	 0	 0	 7	 20:49� 12

Moskito A, Gruppe 2 
Engelberg-Titlis – Zuchwil R.� 5:6 (2:3, 1:1, 2:2)
Rheinfelden – Seewen� 2:18 (1:4, 0:5, 1:9)
Napf/L’thal – Seewen� 1:11 (0:1, 1:5, 0:5)
Aarau – Olten � 18:0 (3:0, 10:0, 5:0)

	 1. Wettingen-B.	 14	 13	 1	 0	 0	 171:  36� 41
	 2. Seewen	 16	 13	 0	 0	 3	 191:  54� 39
	 3. Zug	 14	 11	 1	 1	 1	 112:  52� 36
	 4. Zuchwil Regio	 18	 10	 0	 2	 6	 129:123� 32
	 5. Aarau	 18	 9	 0	 1	 8	 109:111� 28
	 6. Rheinfelden	 16	 7	 1	 1	 7	 104:112� 24
	 7. Seetal	 16	 5	 3	 0	 8	 85:125� 21
	 8. Engelberg-T.	 18	 5	 1	 3	 9	 104:117� 20
	 9. Napf/L’thal	 16	 5	 1	 0	 10	 71:109� 17
10. Olten	 15	 2	 0	 0	 13	 60:194� 6
11. Sursee	 15	 0	 0	 0	 15	 51:154� 0

Während Brandis-Goalie Michael Brügger das Saisonende bedauert, freuen sich Thomas Studer, Robert Othmann und Martin Meyer 
(von links) über den Einzug in den Playoff-Halbfinal. � Bild: Marcel Bieri

� Interview: Stefan Leuenberger

Olten gegen Langenthal

NLB. Das Playoff-Wahlverfahren in der 
NLB brachte mit sich, dass sich der 
Qualifikationszweite Olten für den 
Qualifikationssiebten SC Langenthal 
entschied. Damit kommt es in den 
Viertelfinals zum brisanten Derby. Das 
erste Spiel der Best-of-seven-Serie fin-
det bereits am Sonntag statt.   � slh
NLB-Playoff-Viertelfinal-Paarungen: Visp (1.) 
– Basel (8.); Olten (2.) – Langenthal (7.); Laus-
anne (3.) – Ajoie (5.); Sierre (4.) – La Chaux-de-
Fonds (6.). 

Jetzt Klassierungsspiele

Olympiaturnier Frauen: Schweiz – 
Slowakei 5:2 (0:1, 1:0, 4:1). Die Schwei-
zer Frauennationalmannschaft hat 
das letzte Vorrundenspiel gegen die 
Slowakei gewonnen. Nach den deut-
lichen Niederlagen gegen Schweden 
und Kanada beendet die Schweiz die 
Gruppenphase auf dem 3. Rang. Das 
Team hat damit die Halbfinals ver-
passt. Es spielt ab heute Samstag um 
die Ränge 5 bis 8. Nicht zum Einsatz 
kam gegen die Slowakei die Brandis-
Torhüterin Dominique Slongo. � slh

Die Playoffs in Reichweite

Elite-Junioren B Langenthal/Napf. 
Nach einer mehrheitlich verkorksten 
ersten Saisonphase und dem Verpas-
sen der Championsrunde in der Pha-
se 2 der Meisterschaft hat sich das 
Team Langenthal/Napf gefangen. In 
der Challengerunde mischt das Team 
von Olivier Horak vorne mit. Und in 
den beiden letzten bevorstehenden 
Partien gegen Uzwil (gestern Freitag) 
und Chur (am Sonntag) geht es sogar 
noch um einen Playoffplatz. Sämtliche 
sechs Teams der Championsrunde 
sind automatisch für die Playoffs qua-
lifiziert. Hinzu kommen die beiden 
besten Teams der Challengerunde. 
Und Langenthal/Napf rangiert derzeit 
hinter Uzwil (25 Punkte) auf einem 
dieser beiden Playoffplätze. Allerdings 
benötigt das Team aus den Schluss-

partien unbedingt Punkte, um sich 
nicht noch von Lyss (3. Rang, 19 
Punkte) abfangen zu lassen. Anderer-
seits könnte mit einem Sieg über den 
Leader Uzwil sogar noch die Tabellen-
spitze übernommen werden. Schafft 
die Horak-Truppe den Playoffeinzug, 
wird der Gegner aus demTrio ZSC Li-
ons, EHC Sensee-Future und EHC Visp 
stammen. � slh
 

Hartes Essen gegen  
die Grossen
Moskito Top, Aufstiegsrunde: Langen-
thal/Napf – SC Bern Future 3:10 (0:2, 
1:6, 2:2). Gegen die besten Moskito-
Teams des Landes tut sich Langen-
thal/Napf weiterhin schwer. Gegen 
den Tabellenzweiten musste die 

Mannschaft von Daniel Kummer vor 
Heimpublikum eine bittere 3:10-Klat-
sche einstecken. In der absolut fairen 
Partie – nur fünf kleine Strafen – waren 
die Hauptstädter in allen Belangen 
überlegen. Vor allem im Mitteldrittel 
schlug sich dies auch in Toren nieder 
(1:6). Wenigstens konnte Langenthal/
Napf in dieser Wochentagspartie noch 
das Schlussdrittel ausgeglichen gestal-
ten (2:2), dies dank Toren von Teuscher 
und Lüdi. In der Tabelle hat Langen-
thal/Napf trotz der Niederlage noch 
Kontakt zu den SCL Young Tigers. � slh

Matchtelegramm: 17. Februar. – Schoren, Lan-
genthal. – 46 Zuschauer. – SR: Leuenberger/
Müller. – Tore Langenthal/Napf: Lüdi (2), Teu-
scher. – Strafen: Langenthal/Napf 3x 2 Minuten; 
Bern Future 2x 2 Minuten. – Langenthal/Napf: 
Schmied; Christen, Leuenberger; Steffen, Mat-
ter; Schär, Teuscher; Minder, Wüthrich; Nyffe-
ler, Lüdi, Wyss; Kovac, Burkhardt, Rohrbach; 
Haudenschild.  


